
Pit Nertsrri
~r »«Misch»», »«»tft» »»?Iii«»»,»,

»»» »«M>».r»s»»«,» »nt?r»,«»».

D:. L»dwig L«wck«, z»r»«i« »ieelor t»
BteZe», gehöre» i« W»th»ach>«tag ISIS »»
Br»»de»d»rg ». d. H., adsolvirte s«tiu
«»»die» tSZe?tv i» B«rlt». privalifitt«
hterans llngere Zeit i» vra»»sch«etg »»d
»»rd ISSZ al» P-»fisi»r d«r romaiischl»
?hil,l«gi« »ach Mard»rg, ISS 7 in gleicher
Si?»sch»ft »ach Bießen Hernie».

Dr. Siorg Karl August B«ch«»u», Pia-
fessor »«» rtz«isch«a ««cht», j«tzt Pror«c>»r

>»g»ß »efvcht« i» de» Jahre» ISS 2?
S 7 erst die »i>»ch«»«r, dann die berliner
»uiirstiär, habilitine sich Ostern ISSI »l«

Privat»»«« z» Würzderg, »ahm im folg«»-
»o» Jahr «iue ordentliche Professur di» ri>-

»ifch«»Nicht« i» Basel»», ward t» »erselde»
Ei,«»schift z» Ost«r»>tSS4 »ach Marburg
»id i« f«Ig«»»,i H««d» a» di« U-ivirsiläl
«Irl «ersetzt, die er ISVS ,»« erste» mal im
preußisch,» Hkrreith»»« vertrat. I» Kiel
?»d er IS7O a» »er Spitze der H»chsch»l«,
mußt« ad«r «in«r Wi«d«r»ahl zum tziectar

uach Erlaige» »folgt«.
Dr. Wilhrlm ». Pla»ck, Professor »sd

g«ge»wärtig Ii«cl»r »»d Prokaiizlrr drr
U»t»rrfilät Mil»ch«», ist »»« Bitting«» »«-

bünig. wo rr am 22. April ISI7 »ur W«li
kam. Er studirt« währ«»» »«r Jahr« ISZt
?Z7 z»»ächst i» f,ii,r Balrrftadl, dann t»
Je»», pr»»,»irte i» Aagnst tKZ7 zn Bi»-

und hildilitirt« stch dastldst im Herdst
ISS«. Ost«» I»4Z erla»,t« er ,i»e Prosess»,
für r»«isch,» Rrcht und d«» tivilproerß i»
?as«l, ging »i» dort IS4S al» or«,»ll>ch«r
Prof«ff»r für Procrß- »»» Sträflich» uach
Bc,if»w»ld, wo «r im Herdst IS<S zagleich

d«m Oherappellili»»«g»r>chl »l» Mitgli«»
»«tgetzeh«» würd«, uahm l»S0 eine» Ruf
»ach »>«l al« »rd«»tltch«r Prof-ssor sür
Pr»c«h- uud St:afr«chi und al« Ordinariu«
d«r Zuristrufacullät au uud lrhrt srit Ostrru
ISS 7 »Id Strafproerß i» München. An

Hindling«» i» p«riodisch«n Blälttr» hrran«:
»Dir M«hrheii d«r Rtch>«str«iliglrilt» im

Proi«ßr«cht» (Böitwg«» lS4t): »Di« Llhr«
von d»« B»»>tl»»rth«il« IS4S)

(Bötttng«» ISS7).
Dr. K»rt B»rnhard Starck, ««clor in

Hitd«ld«ri, gidott» d«» 2. Octod» «S 2« i»
I«»a al« Soh» di« al» Profissor »rr ',la-

m«» H«sr,th» Starck. Erfüllt vo» »«»

I«ill«« Vat«r» und s«tu«» «llitirlichrn Bioß-

an. Nach s«ch»wöchl»ilich«» Auf«nthalt tn
Münch«» h«,rat «r Zialiin» clalstsche» Bo-
»,», aas wilchem er di» End« April IS«S

«»nstg-schicht«, lld«r Suripld«», Aristopha-
»,». Th,«i»idr». Pliit»», half d«ll Thürin.
gliche Benin sür B-schichi« »nd Altirihum».
l»»d« grü-d«», li-ß ISSZ ,F»rlchu»j,a zur

grankrrich un» B«lgi«n. Da« «rgrdniß
di«s,r Ritfi war dir Schrift: »Sliat«led«n.

K»ast »»d A»erth»m >» Fraolreich» (185 S).

»»gleich »lie Schrisistkller n»d leitet »,» ar.
chäalogischen I»stii»t, disse» Sammlu»g vo»
ihm »»»gebildet ward. Sei» Hauptwerk, da«
i» dieser Zeit erichie», behanbelt »Niobe nnd
di, Niobid«»» (L«ip»i« ISKZ), Bin« IS7I
»»ch d«m grirchischen O>le»t »»tirnomm,»«

Dr. Wilh«lm Sigmund Tenffkl, ordeit.
licher Proskssor d«r cla'stlch«» Philologi« »»d
sei, d«m 20. Mär, 1573 Ziietor i» Tildingen,

»hiloiogtsill«, »hilojophilche uad ttzeologiiche

I«», hidiiiiirt, sich »iseldst 1»«4 al» Pri.

»e»llichea Proiessor ersolgie. Sei»e Vörie-

»us »er Höhe der Wisseuschast. Di: «rdeite»

schtchie» (?»i»iig IS71). Vor allem ver»i«»t
aber «rwähnung da« Hauptiverl .Rijmilch,
i!it«raiur,el<dich>«» (. «ustage L'i»,ig ISOS

70. i. Auflage »!ich>ig l»7I-?2), nieiche«

sche, von Dr. W. Wagner iu» tnglilche
»»ersetz« ist. Seil l«K« ist Prosissor Te-ssei

?SIZ erweiterier lud «öllig umgearbeiieier
Bestali belchilsligt.

Dr. Anion de Bari>, Riclor der Univirsi.

Moralisch »«rbi»den solle». Seit ISSZ hat
»« vor» »ielerlti, ha»pis«ch>ich i» K,ch,e>t.
schrifie», «er«fii»»ltch» ia» »ame»tlich »ie

gefiltert.
Dr. ttari >isch, »«clor »er U»i»«rfi,»i

Rockeiha»!«» t» »er biirisch«»
t«so »i« U»i»«lßlti Vilich«» ill» st»»irie
»«!«lbft »»t»r »r»»t«, vloitschil, P»,l »»»

>«» PreUschrist »her »i« Lehr« »o» »ergliich
«r i» H«»ß I»»« »,» v»«t»r »,r

»»»«» «rru»,t, worais«,
tztfche» v«h»rde« ia di» I»sti> m>» Bnwal.
I»»I»»»«ri« «i»«r»« »nd »,ch dista»d,n«r
SdaaUprgsu», b«i »,m d»«»lig«n Land«
«»»iffarta« Bermer»helm al» Nidend«»»-
t«r ver««»d»»g f,a». I» »i,s«r Stell»»g
»nrd« ihm ISSI «ine »»Berordentlich« Pro-
s«fi»r »«» frauzvstlch,» ««cht» z« Würzdnrg
üdtrtragen, «oranf igS2 Irin« Erne»»»»g
»am »rdentliche» Prosissor erfolgte. Seit
IS«! »irlrill er netzen Prof,ss»r Edel auch
»!? ertmi»ilift>sche» Dilelpiinen an »ieser

»«htzren vor,ug»«etse dem strasrrchtlich«»
Sitzt«» in, indem er sich al» Milirdeiier an
der »o» Dollman» h«rau»i«g«bt» ,Samm>

4Slll un» »«» »az» gehöriglll Binsührung»-
g«!«tzi» deiheiligtt.

Dr. Wilhrlm Jakob B«hagh«l, Pror«ctor

ISs/zn Eib«r>,ld, si«»«ll« mit s«i»«n
A«lt«rn im Jahr IS2S nach Htid«ld«rg üh«r,
wo «r »ns Bymnasium und U»iv«rsttät s«i»«
wissinschasllich« >n»dilduug «rlaugtr. Auch
widm««, stch zuaächft der juristische» Praxi»
»»d war», nachdem er IS4S al» Si«chl«pral-
tik»»t Dienste grleifte», ISS 2 zum Aml»asse>-

beigegeb«». Im Jahr ISSK stieg «r zum
Hosg«richl»assessor, lSso zum Hochgericht«,

rath »nd zweiti» Stillo-rlrrter dr« Staat«.

Jahr daraaf giag er »oa der Pr°xi» zur

Dr. Behaghil liest dalelbft über bürgerlich« a
Procrß, de» Eide Napoleon, da» de»l>chi
u»d dabisch« Recht.

Dtrzeit Recior wagnistcn« der «ari Franz.
Uüivirsiti» zu »raz, ivirlitche« Mitglie» der
laiserlicht» Akademie der Wissenich-ften t»

Z»li iSZt al» Soh» ei»e« gefchätzte» prakti-
scheu «»zu« gebore» tvurde. Nach oolle»»«-

die Stell, eine» SAKente» bei Brücke'«
Lehrstuhl i» Wi,», erwarb kur, darauf im

sissor a» der medicillischtll Facullji i»Braz.
I» der Zeit »o» l8ö« bi« 1572 «eröffellilichle

ISIS »ie juristische D«ctorwllr»e erwarb.

Jahr ls«>7 dekleidete er die Stelle eine« De-

». WyS, Riclor der UnivirsitSt

luchu»ge» llder »e» Fiecht«»th,llu«»(S lh«ii«
IS««, IS«? u»» !7SB>. »Die «lgeniqo«» der
Fiechieogouidien» (ISSSI u»d da« i» «Se-

desselde»» (Llitz,i, ISS7). Von »er Stadi

Da»gr,h« i» de» Liideuschif.

g«h«» loGr» »»» »je d«n M«aschin «r»i«dr>-
,«». Oh»» »wie Nachitzeil« wird«» sti zu
viele B«ch«l« üder ,i« k»lie vimiifi h».
d«a, welch, »ich« ,lücklich »acht. Die Lei-

V,i»het« Uitzt ih»,»«»« d»n,rn.

Dn Asche» - Sli«Mu odrr
Pissba».

v»n E.Serh,r»t.

Wa» Jeder habe» muß, da» gibt'« im
Uederfluß, da» lli»>t wte Irollie bei den
jetzig,» höh«» Preise» d» Lide»»mitt«> »»d

Städte». U»d doch ist'« i» gewiss«« Sinne

wohl oder da« Z«uz dazu und dies«« Bute
liegt s, »ah«.

»Sand, Erde, Lehm!« werden manche
Ba»ke»»«r r»I«n, nicht« Neue«, eine adg«.
lhaue Sachel Sehr wohl, meine Herr«?, ««

ist Sa»d, Erd«, «> ist auch nicht« Neu««,
»der ditte s«hr, «« ist »och gar nicht «i»« ab-
gethan« Sach« oder «in« überwunbrulr
Standpunkt: der Slamps- oder Püodau,
Nen ist «« nicht; sogar s«hr alt. Di« all«»
Briechen waren nicht eben alle steinreich,
daher ersänne» ste stch Häuser au» Erde und
Lehm zu bau«». Von Hannidal kann ma»
heute noch in Spanien Warle» nnd Thürme
an» Erd« gebani s«h«n, wa« zugleich für die
Dauer di«s«r Bauart spricht. Im südlich«»
grantreich ist d«r Slampsdan s«it alten Zei-
I«» und noch jetzt beliebt. Woher mag e«
kommen, daß derselbe verhältnißmäzig ge-
ringe Aulbreiluug iu Deutschland erfahr«»
hat?

Vor Allem drängle die Wohnnng«n«th
weniger, da« Banmaterial nnd die Arbeit«.

wenig bekillot und da» Boruriheii erklärte
stch dagege». Jetzt aber, da die Preise d«r
Wohuuage» und da« Baumaterial eille er-
ichrrckliche HSH« erreichen, Saudstet» und
Ziegel ofl für viel B-ld und gute Worte
nicht zu habe» sind, da ist e» an der Zeit,

kau» sich mit Hülse einig«! Ärdiiler sein
Ha»« selber baue». Biasich und billig ist
da« dadei verwendete Matilial, Erde, Sand,

Mischung von Sieinkohlenalche, und Slra
Ben!chmand. iL, sind dereil« 1« Häuser
mittelst Stamhsbaue« von Herrn Berud«
gebaut morde» und die ältesten stehen sei!
1544. S« find da« zwei ftabrickgedäude
von je 4S Ellen liinge und 2 Fenster HSHe.

ein Nachiheii ha« sich seit nun 2S
Jahre- »och »«cht herau«g,stellt. Slbenso
ha« sich »a« Wohnhau» (V lla) von 2S Sll-n

Länge und 21 Ellen T»se und 2 F«uster
HIHe, au» eiuer mit kleine» Sieinqeu reich

Da» der iliie e P> v. und besonder»« der

v-riresslich siir Wirlil'chisi«- und ffabrilge.
daud« sowsiii, als auch sür lrockeiieWahnnn.

Ziegelmauer 4«! Ngr. U»d wie ralai sSrderi
cer Bau. «>» geiidler Siampsarbmer

u»d »nabhängit »»» de» theueren Wirthe».
S» iß »>I» tz«r Stampsd»» i» h»he, »r,»«

Pros. Schilling'» Stator des Schil-
ltl'Ariiltmil,sir Wien.

Nicht oft »efchi«hi e«, daß da« Bild «iue«
Dichter« thu gldi i» d«r Blüie d«r lug«»d.
gast imm«r führt«« ihn »or, wenn »i« »rr-
zihrtnd« Macht d«« Poesi« stine» L«ib d«reit«

di« Li»i«i> f«t»«« Anllltz«« zirwithll hat. Meist

an« B«müih z und ««un da« Alier sich groß

mit ihrer süße» Wohlgestalt da« Herz. Wie
viel« würd«» die Bü? »I« »retsi», d>i»d«n

di« d«» Ilia«sänger »«igt», al« ihm »och krafi-

«ürd«n Miiion'« Blldniß, da« ih» »n« zeigt
al« el»«» Sang««patilarch«n, a»f d«ff«n

und d«» di» Sihkraft »«« Aug«« gleichfall« er-

Begeisterung sein« Dich«w«rke lchriib. Schil-
>«,'« ganze« Bild Ist lichi« ilpolheos, dir Zu-
g«n«. Wl, die Mus,» sild», Göttinn«» de«
Jugend sind Jugend ist ja Poesie?.so

Blicken d«r Miiwiltentrückt. Wle tief und

?Wir dürfen ihn wohl glücklich preisen",

Geprüft und bcwihrt.

um den hübsche» kl,ine» Mund sich i» letz-
ier Zeit geteini. Aus dem Frildstiickltische
llan'en die Uederreste de» Mahle« in d«r

mit grotzer kanfmännischer «»stch», »er sich
der «cht»», und tze» vertrane»» seiner

Principale erfreue, »nd fsthlt, »aher stdrr
»ie Zuk»»ft seiner Tachter keine Besorg-
atß.

So halte die kleine Frau, al« sie ihre hllh-
Icheu blau«» Auge» durch W,i»«u rdihite,

kiine »«rständtg» Mutter zur S«il«, »i, ihr
I,gr» konnt«, wt« uur«cht st« hau»«»«, k«in«

E« schadit gar »tcht«, da« KleidMoch eiu-

fen kann, fagie fie, indem st« «>»« n kl«i»«»
kakelte» Hut aufsitzt« und sich für d«a Aul-
gang putzte.

E« war e>» sehr schöner Tag, «In «armer
Morger im Anfang de« Frühling« nnd die

»nler mehreren Stunden nicht wieder von

sich ließ, so daß sie erst gegen silns Uhr Nach,
mittag« sehe ermüdet m ihre Wohnung zu-

rückkehrte. Ihr erst» Blick fiel auf di« l«dige
Taut« Archibald'«, Miß lemim» Low'.tz,
vor der sie ebensoviel Furcht al« Widerwil-

Ich wollte, fi« wäre z» Hanl« tzedltede».
Ich muß mich mit Archtz au«H>huen. Da«
Kleid hat mir heute nicht halb s» gut gesal-
>eu, wie gester». Ei» zweiter Schrecken er-
wartete si«, al« sie dl, Thür ihre« Schlas-
zimmer« ijffnlte. Offene Kisten, Schränke

den er aus allen sein«» Reis«» milgenow-
w«n halt«, fehlte gänzlich. Sich» hatte er

Wesenheit Be>«llschalt »u leiste». Aber wo.

tisch lag ei» a» ste adressirle» Villit »od
Brac« riiß «» «uf. S» enthielt nicht« w«i-

-»lch had, auf Dtine Rückkihr sa lange

Archibald Malher».»

»«g.

bissrr.

>«» S>« d«->« »io«- «ii«l von idm erd-I>en,
«olle» Si« dan» die «ui« h-diii, »« »»«

««ff«» »> lass«« ?

«rft.cki.r Summe, und Herr I-y .nis.r».«

Sie iank aus da« Sopha zurück, »l» Sie
all«!» war.

Kraal? gi«b«rkr»»i an» »i«ll«icht am
Rai», »e» Trade«! Uu» allei» an eine» I»
schrecklich«» Or», «ie Warlchan jedensall»
war! O, Arck>td»id, me>» »rmrr Geliedterl

ihr ,»ries:
'

Hau« l Ich geh« »ach Warschau l Und damit

Ichästi» seine ganze Zeit uud betrieb diesil-
bin mit solchtm Lisir, daß seioe Prineipale

sich sortwähren» Blück wü»schlr», dag ir»e»

reichlich damit »ersorgte, er'parie er doch
noch viel. Wozu? MitLuierkitt dachte er

Thür »«» Holil« hiilteu und Archibald in

hörte. Plötzlich würd« »ie Thür seine«

Zimmer« leise geöffnet und drr Kellner

flüsterie:
Dir tränke englische Herr ist hier.

aber di« junge» Balte» blickte» i» den sal-
zende» lahren a»i fi- al« de» «»'a»g ihre«
aiilck« ,urilck. Die Sesahr «wer Trennung

Ta»ie Zemima sagt, ste habe »ie degrei-

sen tönn«», we«hald »rchibald M»th«r» t»

iolchir Sile abgereist oder war»m Brake
oh»« Komm und Bürste, »ie sich später her»
au«stellle, »ach einem so «n>l,r»ieu Orie,
wie Warschau, geeilt sei; »dir w,r mrn.ch.
»che T-iteltaube» s«h<» will, b«r braucht
nur «rchibald und Brace »u bilrachlin,
d«ren Zärtlichkeit ge,e» einander keine Si».
rung wehr zu blfürchie» hat.

Nasr-td-dia Sch-H.
i.

au« de« Aadlcharen-Ivnastl», welch» seit de»

Tage» dl« gro?» E»ru« dir fii»s,«h»ti ist, »ie

Peisil» dihirricht. Er ist Sohn de« König«
Muhammed Schah, d«r ei« Soh» br« Pri»-
nig/'s-ih (S-t'h) Ali'echah, de« Rachs,l«-r«
de« Xgda Muhammed Shan, drr im I. 179«
di« tadscharilche Ddnastt, d«g,ii»d,ie.

ri«s« ist «i»e tüikilch«. P«,fli» ist nämlich
seit altin Ziite» »o» >ahlr,ich,» tS,lisch,» ode,

Dr, I. E. Polak, d? s,üh»re L,ibar,i b,«

Die Armuth uud Verlommenheit ist g,»ßj
di« Indust,i« säst gl«ich Rull. DosL, ist di,

Sindildung d«» Jraniir« «iae ungia«»iiche,

sast nur lomisch wirk«nd. Der Schahinschah
«der ASnig der Könige »lrd »l«Kible-i illem
anger«d«t, d. tz. «I« Punrt, g«g«u d«» all«

»er al» schlauer Prießer sich
die Bigollrrte de« Schah »» «Iii»»» »cht».
Wie e« nun Im Orient ich«» einmal Sitte ist,
wo der jrtitmalige Machlhad«r »or All«« »ie
Eiinig«» in »er scho»los«str» weift »r
reichert, »«für dieselde» »ei einem Sdftemwech.
sei alliroln,« »ieder «,» ihrr» Nachfolgrr»
«I, ei» Sch»an>« a»«g,»r«ßt »er»ei, »,»ei

meist auch Blut «itgrtzt, ?s, «Ich tzier. Der
löni«liche Schatz UN» die P«,,i»,«n »«en, »e,
Lan»«lr»l«» »e« Hadschl «gast, de» Maklern
pr«>«g»g»d«n. Sie standen, »ie Peius sagt,

außer »IM B«s«tz; st« drang!» «it »«»all i»

Lästen sttz«r.
Ma» »zähl» stch »och jetzt »l, h»»,st,«n

te»»sten Geschichten »,» »? Orgien seine«
Slirfsihnr«, »e« doichligt«» Zlchani, »»» »«!-

druchk» in »ie Harem« (Polak. l8L2).
Prinz Nasr-ed-di» ward i» I. lBZt> al« der

äliist« Sohn Muham»«» Schah'« ia ein««
Dorfe »,i Ta»ri« g«»«r«a. S«ta» M»N«r
»ar glrichfill« Kadscharia. Da drr König

un» m«»lch«asch«u, und «r i'ldst ««Inn»» stch
n»l «it Bttt«>k«it siinkr lugrud. Eines

sagi« dir Schah! ,S» sah ich al« Knad«

»Wa« ist »,« sür «Ia« R«d« l Du waist j«d«r.

schlag, al« »ir einige Dutzind Schlafmütze»,

Am >5. Ortober lB>tS um Z Uhr Morgrns

Der russische B«n«ral-?»nsul <lililichkoff, spä-

degrüßl« ihn al« König. Sel» Bat r Mu-
ham««d Schah «ar a» «in«» b«siig«n Dichi-

? «i« »ir« ia solchen gälli» di« Rigil ?Un-

schloss«», di« Häus«r, ««ich« sich di« Makui,

Siadt adglsch»itli». Der alt, Hadlchi Agasi
stiichlit« stch iu «i» Asyl (di, i» P«rfl«n noch
g«achl«t wird«»), n»hm j«doch kläglich das

R,ich«fl'g«l »lt und stempille mit d«»s«ld«»
noch A»»«i',u»g«n a» d«n Schatz in en»«m«n

thitlt«.

deisdiillo« ku,z,» Z,ii »o» -tö Stund,» zurück,
sodaß Anitschkoff d«, S>st, war, dir dem l,gitt-

(so sagt Polak), sch«»lt« d«»hald dem rnssisch«n

die Politik de« küustigl» Herrscher« d ie». Dem

»»Weisung adgenomme». I» Teh?a» hatt,»
stch »i« R»l»d,l» z» el»,r Art re»udlikanisch,r

Plü»»er»ng «i»hai« z» «hu».

N»sr-«».»i»'« »efan» stch ei» Namen«
Tagdi, «I» Man» «»» »u«gez,ich»il»» gähig-

Zug »ach lehiian antrete» k«»»le. Dasü,

liltliMlrza Taghi lha», Smir-i N zam.
Bald öffn,!,» sich di, Thor, I,h?an» d,m

Ein txglische, MalroltNmSrchtii

welche borgen, sagte Jack.
Wen» wir wilßiia wo, ttnul» wir w,lche

stehlen, sagie Zoe.
S«r»de in diel!« Augenblick begannen

die «lock«» der «ilche aus dem Hügel »or

d«r Slidi ,»m »dl»«e»i>e«di-nst ,u lSmen.

Jack."

Jack.
'

Zoe.
U»» »ie Heid«» n»»ertr«»»lich«n Theer-

in »er »»che, di» »«» letz»« Bede» gesprochen
w»r an» aste Be n tzer sie »erlassi» tzatie».
I tzt t» s», »»« Zelt, l»gt Jack.
Jetzt ist e» »» »»», >»«' ?»»

.)Di-«»" »'» ««»»» «»«'s«»«. »«»««-

,1»«» «chr»I>k»»»<»»» »bei »»«eh»«», eine»
«»»il»«i,» »«»tlimon, »e« N»»l» n«ch-
,«setzt «tzer dedeni«! «« Pri»».

E,u«r ist siir «ich l rief Jack.
Uud einer für mich l riif Io«; and j«tz!

Jack Holl skia Misser au» der Ta'ch«, Io«

Tüchlig darauf lo» ardrittie lail'« Messer
er schneidet »cn Slrick »derhald Irin«»

«rti

Wendung gl,ichsa,dig,r L,>st»n gltichfardig«

Jedensall« ist er da« billigst, Maitriai für

s,,n«r »eil dirs, Klktd«,, d,i «,ich«i drr Od?-
stoff, »«Ich«, d«n P?l« «in,» Ki,i»»ng«stück,»

mach«, »Ikli» a,m«n Liuitn «tue loh»»»«c

Dles» Kl«idung«stücke haben da« Ansehe»
eine« sehr gu« adg«»ähi«e» desjinirtin Slofft«

O«r Btsuch »»» der Wiener Welt-
au«st<llnng im Inni.

Im Juni wurde die Au«stestu»g I» <k>a».
,«» ,«n t.SIK IIS Persanin »«sucht, da,unter

wäre» i>B«,i>ÄtZ mit Tagr«karit», t!A.d77 «lt

W-chinkarie» und ,u ermäßigt«» Preise».
797.33-t Person«» erlegien »a« Sinirttttget»
an den K-ss«» und -U8.754 waren mit >rei-
lari«» »i«I«h«n. D«r stüilst« Besuch fand am
Z. Juni (55,577 Pers-nin), und d«r schwächste
am 6. Juni (!N,stl Prrsone») stalt.

glück. Nächst r«m Wlaubi» »n «Veit UN»

>,in« all»ali,ndi L°rs«tzung ist »«« Bla»de »e«

Mensch«» «n sich s-ldst leine Rettung. «- i?
da« <j>«d«imnih all«« Machi und j«de« Srsaig«.

Di«s«r Glaud« macht den M«n>ch>» s» st-il
wi« da« geschmitdete Eisen und s» elastisch »i«

Der erste k»nst«iss>nschafllich« Eongrrß

Sepiemde« ». I. in Wien ,usa»«enl,ete».
«in <s«m,lte, au »rss-n Spitze St. Eii«l»>r«rr
«. Et«ld«rg und ihm zur Sri!« ». Vippman»,
11. ». rutziw, M. Tdansin« st'tz?n, »«s»r,»
»i« «inl.>«u»z. »>« Hau»tg«gi»»a»»e »er

Milgl«l»r dirjildin hesanden, scheiier«« »»

»er Mündung de« «leer». Leone- S>»lfes«
«u-lührliche vertcht« vo. Dr. GRtzlelb,
vom 22. Juni 1-b-a jedoch dt« Hoffauig,

»aß >»-dr«r« »er »«rth»all«u «iflen-

loonlen. Dr. Biijsel»» schreibt, e« sei sei»»
Adsich', sich sifori, wieder »ach »rm E,»,»
«tu,»!chisse«, uo »ort mit Pros. Bastian,
»er i»»»i che» »aseidst geian»,» sei» wir»,
,»li»»,nz»tr«fii». Die A»»rlst»«g du
»r»«»,ti«u I» »»rigen« I, !i»ertz»«l »i»

Pfd. St. «»sich«,l.


